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darin überein, daß Jtalien kein Jntereſſeg Prinz Wilhelm) traf am Freitag von wohl der Feſtplatz, als alle Baulichkeiten mit Ein
habe, ſich politiſche Kolonien oder Ge Petersburg in Moskau ein und nahm daſelbſt ſchluß der Wirthſchaftsräume und die Feſtſttaße An la
bietseroberungen zu wünſchen. Unklugſ nach Abſtattung mehrerer Beſuche die Sehens von dem Punkte ab, wo ſte das Weichbild der
und nachtheilig für Jtalien wäre es, daſſelbe zu würdigkeiten der alten Stadt in Augenſchein Stadt verläßt, durch elektriſches Licht, Bogenlicht d Mt. h
ermuthigen, eine große Kolonialpolitik zu ver Am Abend fand ein Galadiner im Kremlpalaſte in Verbindung mit Glühlampen, erhellt werden t ar
ſuchen dagegen ſeien Handels und Wirthſchafts ſtatt zu welchem ſich die Geladenen in großer Das inzwiſchen feſtgeſtellte Feſtprogtamm t u.kolonien Jtalien von Nutzen. Dies bedeute aber Auffahrt begaben. umfaßt die Woche vom 20. bis zum 27. Juli n 5
keineswegs, daß Jtalien theilnahmlos den Ereig (Die Beſchlußfaſſung über die Die geplanten Feſtlichkeiten vertheilen ſich über e
niſſen gegenüber bleiben ſolle, welche ſich rings Maß und Gewichtsordnung) hat derſdieſe Tage in folgender Weiſe Sonnabend, den n n
herum vollziehen. Die italieniſche Regierung be Bundesrath ſich noch vorbehalten, da mehrere 19. Jult, findet bereits der Empfang der Schüten
gleite vielmehr das Vorſchreiten der Eiviliſation Commiſſare über einzelne Punkte noch nähere durch den betreffenden Ausſchuß auf den feſtlich e

A
mit ihren beſten Wünſchen und leihe demſelben Weiſungen ihrer Regierung einholen wollten z in geſchmückten Bahnhöfen ſtatt. Abends werden die
ihre Mitwirkung, ſobald es ſich darum handle, zwiſchen handelt es ſich dabei lediglich um For bis dahin angekommenen Gäſte gebeten, zu einer
allen Ländern die Wohlthaten der Civiliſationſmalitäten, und ſo iſt auch die ſchließliche An zwangloſen geſelligen Vereinigung in der Feſthalle n hl ihr
Und des Verkehrs zu erſchließen und ohne dieſnahme dieſer Vorlage nicht zu bezweifeln. und den Erholungsbauten zuſammenzutreffen,
Zukunft zu präjudiziren, verfolge die Regierungg (Zur Parteibewegung.) Am Himmel Sonntag, den 20. Juli, iſt dann der eigentliche Fitchen n
mit Aufmerkſamkeit die Unterſuchungen der anderen fahrtetage wurde in Dresden der erſte Parteiſerſte Feſttag, an welchem der große Feſtzug, die In Sonne

Staaten. tag der deutſchen freiſinnigen Partei feierliche Uebergabe der Bundesfahne, eine Parade Aur:
der coſtumirten Feſtzugsgruppen auf dem Feſtplaße, 2 Uhr:
das Feſtbanket und eine Feſtvorſtellung der beiden e
Stadttheater ſtattfinden ſoll. Montag Großer Weck rn

ruf von ſämmtlichen Muſik und Trommlereorpe,
Table höte mit Tafelmuſik in der Feſthalle, tabibliothe
Schützenball. Dienſtag Table a'höte mit Tafelmuſtt, u
abends Commers mit Aufführungen und Concert iſt e
muſik. Mittwoch: Kleines Banket mit bayriſchöſter ntzrche.
reichiſcher Nationalküche, Sängerabend in der Feſt rn Firte.
halle. Donnerstag Table andte mit Muſit, Feſt t Arte

Es unterliegt jeht engliſchen Berichten zu- in Sachſen abgehalten. Der Parteitag. war,
folge faſt gar keinem Zweifel, das die Regierung wie die „L. C.“ berichtet, nicht nur von Dresdener
zu dem Entſchluſſe gelangt iſt, im Her bſt Parteigenoſſen, ſondern auch aus vielen anderen
eine britiſche Expedition zum Entſatzeſſächſtſchen Orten, wie Leipzig, Chemnitz, Freiberg,
des Generals Gordon nach dem Sudan zuſPlauen u. ſ. w., zahlreich beſucht. Jn der unter
ſchicken, wenn bis dahin keine Veränderung indem Vorſitz von Rechtsanwalt Lehmann abge
der gegenwärtigen Lage von Khartum eingetreten haltenen öffentlichen Verſammlung ſprachen die
ſein ſollte. Jm Kriegsminiſterium ſowie in den Reichtagsabgg. Barth und Munkel unter
Arſenalen herrſcht bereits große Thätigkeit, um ſtürmiſchem Beifall beſonders über die ſozialiſtiſchen
Alles, was für die Expedition erforderlich iſt, ſo Fragen und das veränderte Verhältniß zu denfort in Angriff nehmen zu laſſen. Am beſtimmte Nationalliberalen. Jn der nachfolgenden Verſvorſtellung in beiden Stadttheatern. Freitag. Kleines en.
ſten hat „Pall Mall Gazette“ eine Expedition trauensmännerverſammlung wurde unter dem Vor Feſtbanket mit Hamburger Originalküche, nach
in Ausſicht geſtellt, welcher, wie ſie vorſchlägt, ſſitz von Profeſſor Wigard die Organiſation der mittags Monſtreconcert, abends Waldbeleuchtung n ſen
eine privilegirte Handelsgeſellſchaft auf dem Fuße) Partei vollendet. Die Freiſinnigen hoffen, bei und Waldconcert. Sonnabend. Abſchiedsbanke h e
folgen müßte, um das Land in derſelben Weiſe en nächſten Wahlen in Sachſen vier Mandate Muſtkaufführungen in der Feſthalle. Sonntag hen n
wie dies von der NordBorneo- Geſellſchaft und von den Konſervativen und den Sozialdemokraten den 27. Juli endlich: Banket zu Ehren der Sieger, beſondere
der Jnternationalen Kongo Geſellſchaft anderwärts zu erobern. Proclamation der zehn erſten Preiſe auf jeder Abbau für
mit Erfolg geſchah, zu eiviliſtren. Die Verhält (Dem „Export“) dem Organ des Cen der Feſtſcheiben, Feuerwerk mit Tableau, Abſchied n n
niſſe im Sudan dürften von denen am Kongoſtralvereins für Handelsgeographie, wird aus in der Feſthalle. An ſämmtlichen Tagen werden e
und im nordlichen Borneo erheblich verſchieden Liſſabon gemelbet, daß der mit dem Kanonenbootſ verſchiedene Muſtkcorps, auf dem Platze vertheilt, nde, dem He
und noch für längere Zeit auf das Schwert ge „Möwe“ nach der afrikaniſchen Weſtküſte ent Vormittags, nachmittags und ſpät in den abend henden Ge
ſtellt ſein. Ein vom Freitag datirtes Londoner ſandte Generalkonſul Dr. Nachtigal Angrah hinein ihre luſtigen Weiſen erſchallen laſſen. Jn e rn
Telegramm ſtellt freilich das ganze Unternehmen Pequen a zum Reiſeziel habe, um dort auf den engen Anſchluß an den Rahmen dieſer geſelligen e V
noch in unbeſtimmte Ferne und die „Times“ be von dem Bremer Hauſe Lüderitz erworbenen Zuſammenkünſte bewegt ſich die gleichfalls feſt n ähnlichen
ſtreitet ſogar, daß ſchon eine Entſcheidung getroffen Küſtengebieten vie deutſche Flagge zu ent liche, immerhin aber doch ernſtere Thätigkeit der edlen
ſei. Ein bezüglicher, im Kriegsminiſterium aus falten. Bekanntlich iſt die Angelegenheit dieſer Schützen vor der Scheibe. Am 20. Juli gehen Die ſchwe
gearbeiteter Plan liege allerdings der Regierung Tage im engliſchen Parlament zur Sprache ge Böllerſchüſſe um 5 Uhr nachmittags das Zeichen
zur Erwägung vor. Bis zu deſſen Ausführung kommen, ohne daß die britiſchen Miniſter be zum Beginn des Coneurrenzſchießens um die erſten
iſt aber unter dem heutigen Regime in England ſtimmte Auskunft über die Pläne der deutſchen Re zehn Becher auf Feld und Standſcheiben und um n Mil
noch ein weiter Weg. gierung gegenüber jenem weſtafrikaniſchen Küſten 6 Uhr bewegt ſich der feierliche Zug zum Gaben e Wan

ſtrich hätten abgeben können. Die Angelegenheitſtempel, wo die Ueberreichung dieſer erſten Sieges n egy

Deutſchla nd würde durch die Entfaltung der deutſchen Flaggeſzeichen ſtattfindet. Nach dem Schluß des Con h Geſtellnr
5 eine überraſchende Wendung nehmen. Der „Exſeurrenzſchießens nimmt das allgemeine Schießen deuErſetz

Geofnachrichten.) Se. Majeſtät der port“ meint „Wenn ſich die Thatſche bewahrheitet, ſeinen Anfang und dauert bis 8 Uhr Abends. ar den
Kaiſer verlebte den Himmelfahrtstag in aller ſo würde ſie völlig identiſch ſein mit der Be An den Wochentagen wird von 7 bis Uhr n
Stille und Zurückgezogenheit und nahm am Vor-gründung der erſten Kolonie des Reiche sſvormittags und von 3 bis 8 Uhr nachmittags Abnmen zur
mittage nur den Vortrag des Hofmarſchalls deutſcher Nation. Iſt die deutſche Flagge inſam Sonntag, den 27. Juli, von 11 Uhr vor i Jan
Grafen Perponcher entgegen, erledigte Regierungs Angra Pequena entfaltet, ſo gehört das Land zu mittags bis 4 Uhr nachmittags geſchoſen. An en e
angelegenheiten und unternahm am Nachmittagel Deutſchland und die ausländiſchen wie inländiſchenſ ſämmtlichen Tagen werden von 12 bis 1 U d
eine Spazierfahrt. Am Freitag Vormittag ließ Gegner einer deutſchen Kolonialpolitik werden mittags, an den Wochentagen auch um 8 Uhr r geit 5
ſich der Kaiſer von den oberſten Hoſchargen Vor dies Faktum anerkennen müſſen. Weht einmalſabends die erſchoſſenen Becher und Uhrenprämien ant
träge halten, empfing den kommandirenden Gene die Flagge, ſo iſt die Oberhoheit des Reiches über im Gabentempel vertheilt; an den Tagen von n

ral des Gardekorps Grafen Brandenburg, welcher das Land erklärt, und die aus dieſer Oberhoheit] Montag bis Freitag einſchließlich können die gen le von
ſich vor ſeiner Abreiſe nach Teplitz abmeldete, ſſtch ergebenden Konſequenzen, die Pflichten wie wonnenen Feſtmedaillen von 8 bis 1 Uhr und rn ſang
Und arbeitete Mittags mit dem General Lieutenant die Rechte, werden bald einen ſehr unzweideutigenſvon 3 bis 8 Uhr im Bureau auf dem Feſtplaſe ſein g
v. Albedyll. Nachmittags halb 2 Uhr hatten, Charakter annehmen. Gegen vie wirthſchaftlichen entgegengenommen werden, und Sonntag den 27 d dädeien
im Beiſein des Staatsſecretärs Grafen v. Hatz Grundlagen des Lüderiß ſchen Unternehmens ſind nachmittags 3 Uhr ſollen im Anſchluß an die
feldt, der ſeitherige Geſandte der argentiniſchen Re die Einwendungen und Bedenken, welche ſeiner betreffende Proclamation die zehn erſten Preiſe a in v
publit, Dr. Miquel Canné, und auch gleich da Zeit die Samoavorlage zu Fall brachten, nicht auf jeder Feſtſcheibe den glücklichen Siegern ein wohnt
xauf deſſen Nachfolger Dr. Carlos Calvo zur zu erheben der wirthſchaftliche Charakter deſſelben gehändigt werden. Mit dem reichen Jnhalte des m ſh. in u
Ueberreichung ihres Abberufungsſchreibens undſiſt glatt und nett. Herr Lüderitz hat bereits in den vorſtehenden Zeilen allgemein wiederge n
reſp. Beglaubigungsſchreibens die Ehre, von dem Mill. Mk. hineingeſteckt, und wenn Angra Pegebenen Feſtprogramms hat der Feſt und Zu rn
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen zu wer quena deutſche Kolonie wird, wenn dort dieſausſchuß ſeine Pläne keineswegs erſchöpft, ſondern ehe
den. Später unternahm der Kaiſer eine Spazier deutſche Flagge von einem deutſchen Reichscom noch verſchiedene andere Luſtbarkeiten, ſo ein n der
fahrt. Der Kronprinz beſichtigte am Freimiſſar gehißt wird, ſo ſteigt der Werth des Küſten Fiſcherſtechen der Leipziger Fiſcherinnung, ein n
tag im Auftrage des Kaiſers auf dem Bornſtedter landes durch die gewonnene Sicherheit um das Velocipedrennen, eine Geflügelausſtellung und diſt
Felde bei Potedam die erſte Garde Infanterie Dreifache, und es wird dem muthigen Bremerſ vielleicht eine Corſofahrt in Ausſicht en tet
Brigade unter Befehl des Generalmajors von (eicht ſein, eine Aktiengeſellſchaft zu Stande zu Alles in Allem verſpricht das Feſt, wenn daſſe t
Hahnke Se. Maj. der Kaiſer wird die üb bringen, oder auf ſonſt welche Weiſe, in Bremenſnur einigermaßen vom Wetter begünſtigt wie un
lichen Sommerkuren Mitte des Monats Juni beſſelbſt, die nöthigen Kapitalien zur Ausbeutungſeinen beſonders heiteren und glänzenden Verlau h äuern

ginnen. Nach dem was verlautet, wäre das des von ihm gewonnenen Beſitzthums flüſſtg zuſzu nehmen. nd n eheProgramm noch nicht definitiv feſtgeſetzt. Unter machen.“ Am 20. Mai ſind in Ob hauſen hin n
den in Frage ſtehenden de on man je 8 elfta im Regierungsbezirk r enſe ha n n de
auch Marienbad nennen. Die Kaiſerin von rtspoſtanſt. vereinigte und mit einem nne wird, wie wir erfahren, auf ihrer Provinz und Umgegend. ausgerüſtete Lclegrenhen Betrtebsftellen mit be e
Rückreiſe von Philippsruhe nach Rußland am 4. Aus Leipzig ſchreibt man Fleißige Hände ſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. tut ne
oder 5 Juni wieder in Berlin eintreffen und ſind beſchäftigt, um den Strang der Pferdebahn Jn den thüringiſchen Badeorten d
während ihres zwei bis dreitägigen Aufenthaltesſfertig zu ſtellen welcher nach dem Feſtplatze für nunmehr die erſten Curgäſte eingezogen n die
hierſelbſt im ruſſiſchen Botſchaftshotel Wohnung das 8. deutſche Bundesſchießen hinaus Salzungen, Liebenſtein, Friedriechroda, Jl menau du

nehmen. geführt wird. Während des Feſtes werden ſo und Elgersburg.



S ale Vulth
böräune n

wo ſie nne hlühlanhe an

wiem 20 nnm vetheln i

tie S in
ts der Eufm Mit

Weſt un les 99791.

che, Singenhi

Dable Ahdte n

tadttheatern ſie

rburger Ah
ert, abends h
Sonnabend I
in der Fefhil

Banket zu Cnſh

ehn erſten du

erwerk mit l
n ſämmtlichen An

ps, auf den Ah

tags und ſo h
Weiſen erſhalnl

den Rahen

vegt ſche de

doch ernſ

cheibe, An

Uhr nachnite
currenzſchefen un

und Statt

tagen aohne le

g Zeilen u

Lotterie (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 23. Mai. Bei der heute fortgeſetzten

jehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. Landes Lotterien ewinne auf folgende Nummern:

15 000 Mk. auf Nr. 47682 88807.
5000 Mk. auf Nr. 3111 9215 28675 30052 39357

833.z 3000 Mk. auf Nr. 371 1011 5525 7928 9240 11048

14423 15028 20658 21212 22044 22097 23889 25531
38067 32853 33044 34787 35113 38084 41202 42164
45380 47938 49403 52025 55688 55759 65599 69234
70838 71748 75170 80308 80351 82843 83948 87667

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Kirchen und Familien-Hachrichken.

Am Sonntag den 25. Mai predigen

Jeumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Dank.Bei dem ſchweren Verluſte meines lieben Mannes,
unſeres guten Vaters, Carl Weber, ſind uns ſo viele
Beweiſe der Liebe zu Theil geworden, daß wir nicht unter
laſſen können auf dieſem Wege unſern Dank auszuſprechen.

Insbeſondere Dank dem Herrn Gutsbeſitzer Otto in
Niederclobicau für ſeine wahrhaft treue Menſchenliebe,
welche derſelbe an uns bewieſen, ſo auch dem Herrn Guts
beſttzer Bernhard Hülſe für ſeinen Beiſtand, dem Herrn
Paſtor Hilpert für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe wie
am Grabe, dem Herrn Lehrer mit der Schuljugend für
den erhebenden Geſang, dem Landwehrverein zu Reins
dorf für das ehrenvolle Geleit, ſowie dem Kriegerverein

Crumpa, den lieben Verwandten von Nah und Fern,
ſagen wir Allen unſern tiefgefühlten Dank. Möge Gott
Ale vor ähnlichem Schickſal bewahren.

Niederclobicau, den 23. Mai 1884.
Die ſchwergeprüfte Wittwe Nriedr. Weber

nebſt ihren Kindern.
c

Militär-Geſtellung.

tag den 17. Junt er. im Thürintzer Hofe hier
ſelbe ſtatt
Es kommen zur Vorſtellung

den 14. Juni er. von früh 7 Uhr ab,
die von den Truppentheilen zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſe nen Wannſchaſten,
welche endgültig zu entſcheiden iſt,

b. die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vor
läufig beurlaubten Rekruten,
die EinjährigFreiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen
iſt und die von den Truppentheilen abgewieſen worden

über

ſind,
a die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve

II glaſſe in Vorſchlag gebrachten,
S die Nachgeſtelten, d. h. ſolche Mannſchaften, welche

entweder in dieſem Jahre zum Erſatz Geſchäft in
fremden Bezirken herangezogen und nachdem hier zu
gezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre über
e noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften

haben ſich in unſerem Communal-Büreau ſofort und
außerdem behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten
bis ſpäteſtens den 6. Juni er. unter Vorzeigung der

Nilikär Papiere im hieſigen Königlichen Landraths
m ſt d e Ante anzumelden,

ums h a die Hälfte der für brauchbar erachteten Heeres
e keine Ah e ſüchtigen
andere e an den 16. Juni er., von früh 7 Uhr ab,
Leipzi n a. r n en der für brauchdar erachteten

gen en,eine n M die zur Erſatz Reſerve J. Klaſſe Vorgeſchlagenen;
gſahrt t ſ den 17. Juni er. von früh 7 Uhr ad,
ſpuht v m gen eernd undrauchbar erachteten Heeres

l

m ginn h. die wegen Fehlern zur Exrſatz Reſerve II. Klaſſe
e chtigen hieſiger Stadt h

du ir fordern die Militärpflichtigen hieſiger Stadt hierſn in s zum pünktlichen Erſcheinen mit dem Bemerken auf,
J ben d c gegen ungehorſam Ausdleibende oder zu ſpät
rung v a e die geſetzlichen Strafen zur Anwendung

igte und tnn Den e Zeit abweſenden Militärpflichtigen haben die
ecöfte n hen en mer oder Verwandten derſelben dieſe Auf

enſte a g bekannt zu machen.ingi n Merſeburg, en 20. a 1884.

e Der Magiſtrat.
ſten

Um zahlreichen Beſuch bitten

W V O F.Heute Sonntag den 25. und morgen Montag den 26. d. M.
Auftreten der beliebten Concertſänger Geſellſchaft

Whr. Walter aus erlim,beſtehend aus 6 jungen Damen ſowie des beliebken Charakter Komikers Blumreich und der be
rühmten Gigs Envhonium Virtuoſin Meta Lertel.

Anfang 8 Ahr abends
Kaſſenbreis à 50 Pf. Billets im Vorverkauf à Stück 40 Pf., 3 Stück 1 Mk. ſind bei den Herren

Wieſe und Hen icke (Bahnhoſſtr.) zu haben.

Thereſe Walker.
ine gen mit Gummi u. Velociped-

rädern, aus Rohr (oliv) 36 Mk. à Stück.
J D sten elbig,Korbmachermſtr., Breiteſtr. 21,

empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum
Schieben in hochfein olivengrüner Lackirung von 12 Mk. an mit
PatentVerdeck von 15 Mk. an, Vahrstühle von 10,50 Mk. an.

Ferner empfehle Reisckörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
Korbwaaren und Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſt
billigen Preiſen.

ine wagen mit Fliegennetz zur e
Sicherheit der Kinder.

Bekanntmwachnyg. Durch Beſchluß der ſtädtiſchen
Vehörden iſt der Bebauungsplan für die hieſige Stadt
Section J. bez. des Terrains an der weißen Mauer ab
geändert worden. Der abgeänderte Plan liegt vom 24
d. M. ab bis zum 24. Juni er. im Communalbüreau
zu Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen gegen den
ſelben ſind innerhalb dieſer präcluſiviſchen Friſt bei uns
anzubringen

Merſeburg, den 23. Mai 1884
Der Magiſtrgt

Herren und Damen Garderoben, ſowie Sammet
und Seidenſtoffe, Lisxeen, Unifurmen, Mößels (ganz
oder zertrennt), Tephiche, Portieren und Vorhange
werden auf das Sauberſte gereinigt in der
Dampffärberei, Drutkerei und chemiſchen

Waſchanſtalt von

Flax FHleemanmm,
Hſceüta don

Creypan ſoll in öffentlicher Licitation vergeben werden
und iſt hierfür Termin auf

Donnerstag den 29. Mai cr.
vormittags l Aßr,

im Gaſthof daſelbſt anberaumt. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Der Gemeinde Kirchenrath.

Kirſchen-Verpochtung.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchnutzung der Ge

meinde Röfſſen ſoll Mittwoch den 28. Mii, wach
mittgas G Uhr, im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeinde- Vorstand

LogisVermiethung.
Ein freundliches und ſauber eingerichetes Logis, be

ſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Bodenraum,
Keller, Waſchhaus und ſonſtigem Zubehör, kann ſofort,
I. Juli oder 1. October bezogen werden.

Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Die Ausführung der Maurerarbeit an der Pfarre zu

Helgrube 4. Helgrube 4.
Marken el

empſiehlt ſeine Wannen,
Rumpfe und
Sovlbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.
Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtrae 13 vis à yis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Zur guten Quelle.
Sortwährend Aal in Gelee auf Bis

Badeanstalt mm hies. Königl. Schloss-i

Sarten, täglich von früh
6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

Hente wieder ſehr ſett geſchlachtet.

osssehläcehteret,
große Sixtiſtraße 9.

ine Wohnungbeſtehend aus 4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör wird zu
miethen geſucht.

Adreſſen beliebe man bei Herrn Ed Klauß hier gefl.
niederzulegen.

Ein Logis, beſtehend aus Stube Kammer, Küche
und Keller, zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Hallesehe Strasse 21.
Eine freundliche Wohnung, Stube und Kammer, iſt

mit oder ohne Möbel ſofort oder ſpäter an ein paar
ruhige Leute zu vermiethen
NMaxienbad, Heuſchkels Berg, Leunger Str. 4.

Zum Aufpolſtern von Sophas
und Matratzen

empfiehlt ſich billigſt Carl Hofſmenn. Sattlermſtr.,
Karlſtraße Nr. 5.

Juckenauer Preßkohlenſteine,
Riebeck ſche Wriquellkes,
böhmiſche Wraunkoblen

von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei ßrompter Be

dienung billigſt Max Thie) e,
Roßmarkt 12.

Zum

Anfſpolſtern und Tapezieren
ewſet ſ s Carl Lintgel,

Tiefen gll
Ein junges Mädchen wird als Aufwartung od. Dienſt

mädchen ſofort geſucht Clovigkauerſtr. Is, 1 Tr.

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſeymeckende ſaure

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer
gurken billig und ſchön bei

Frau in
Seitenbeutel.

Auflage 321,000; das verbreitetſte aller
deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeberſetzungen in zwölf fremden
Sprachen

Die Modenwelt. Jlluſtrirt
Zeitung für Toilette und Handar.
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und Hands
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche ee., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 MuſterVorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren e

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten. Probe Nummern gratis
und franco durch die Expedition, Berlin W., Potsdamer
Str. 38; Wien I, Operngaſſe 83.



h Iclaus.
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Korbmachermſtr., Nenmarkt 285,
empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum
Schieben in hochfein volivengrüner Lackirung von 12 Mk. an mit
PatentVerdeck von 15 Mk. an, Pahrstühle von 10,50 Mk. an.

Ferner empfehle Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
Korbwaaren und Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſt
billigen Preiſen.

W
ine wagen mit Fliegenunetz zur

Sicherheit der Kinder.Genthne, Oelgrube Nr. 10,
empfiehlt ſein reichhaltiges Hktefel. und Hchuhß Lager.

Auch mache auf eine große Auswahl eleganter Dromenaden Schuhe
für Damen, Mädchen und Kinder aufmerkſam Billigſte Preiſe!

Der Obige.
Möbeltrausportgeſchäft

Ad. Duysing,
empfiehlt ſich bei vorkommenden Umzügen in der Stadt
ſowie nach Auswärts unter Zuſicherung prompter Be
dienung zu möglichſt billigen Preiſen.

S

Cement-Waaren!
Eement-Hteine,

Treppenstufen, profilirk und glatt, Krippen,
Sehweinetröge, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
Iänder, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler,. Fenster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdecekplatten, ein u. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Doſt, Lindenſtraße 3.

Dr. Spranger'ſches Magen-ßitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden.
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
chnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder

tellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfuürth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Klassensteuer-Recamations-
Formulare

Nah duetalkunhs

S c

Gesundheits Normal Hemden,
Hosen,

59 9 Jackennach dem Syſtein des Herrn Prof. Dr. Jäger

envſeht Ld. Zentgraf.
Eine freundliche Wohnung von Stube, 2 Kammern,

Küche, Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1

99 99

Contor. Conto S e2 und 2 3 v 2 m 2 rn8 2 Oentesimal- alleL mag e t 2 Dunge 72 etWindberg 2. 2 Lieferung Güterbahnhoß.
l2000000000000 Von Lowrys und EFuhren. 200000000000002 a e

Priquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Böhmiſche Rohlen, Hruden-Coaks, Holzkohlen, Torfſtreu, b den
Torſfmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampfkeſſel, Locomohbil-, Packofen ic. Feuerung Zu Werkpreiſen. D. er nete

Jede Juhre wird auf meiner Centeſimalwagage gewogen und mik Wiegeſchein a

geliefert. V pienordſtdneten

V bllusminif
S n verſeher

e eeeedneeec a 8 L MärzVelociped WMaiweineſſen richt arädern, aus Rahr (oliv) 36 Mk. à Stück. Hinbec, und ehe e

e vorzüglich im Geſchmat, h Die PelHelters- u. Hodawaſſer v. Dr. Strude, n
Harzjer u. Bikiner Hauerbrunnen, Provi
ſowie faſt ſammtliche Mineralwäſſer in friſcher

Füllung in der aDrogen u. Farbenhandlung von ſlet war t

Oscar Leberl, Burgſtraße
Nächſten Dienſtag

friſches Lichtebier in der
Stuclthramerei,

T VOoLI.en welche

Sonntag den 1. und Montag den n h
l wurde er2. Pfingſtfeiertag Concert von den de

Holiſten des Leipziger Eryſtalpalaſt. Saal

Alles Nähere e e enLange. nd nund wun

nur guten O Wewierlieuturelle- l 1653 wu
Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik h 1858 M

KWotallions

Schützenhaus.
h vei Au

Sonntag Nachmittag und Abend wurde er n

großes Streicheoneert
Wier auf Eis, Kaffee und Kuchen, d O

wozu ergebenſt einladet Bötmelt. m erno

25 h er dieSchritzen haus.
d renSonntag Nachmittag von 3 Uhr an on in Erfu

Uhren-Auskegeln. mBöhme al
e. ahgewen nene ſowie noch äinige Frauen zu h
W eit werden angenommen e erktemnhle t Chergk

Tüchtige Stuben und Hausmädchen, Mädchen für t winrde.
Alles per ſofort und 1. Juli, Mädchen nach außerhalb hlbens du
für Küche und Haus, tüchtige Mädchen fürs Land werden len wel

ſofort geſucht durch r. Gummert, Markt Wühtet el
Ein junges Mädchen zur Auſwarkung wird für ſofern rö

dad Halleſche Siraße e
Das Einlage Buch Nr 761, auf den Namen Roſt ihn

Schade lautend, iſt angeblich verloren worden. u einRechtsanſprüche S vitſes Buch ſind uns bis t Mag
Auguſt a. E. anzuzeigen, nach welcher Friſt die an ß.
zahlung deſſelben an die Intereſſenten erfolgt. n

Merſeburg, den 25. April 1884 h Wiſ HDer Vorſtand des Vorſchuß- Verein ihn
zu Werſeburg, Eing. G en. An

h ver7 9 ſche 9De Die heutige R enthält die W n
Landwirthſchaftliche und r nVeilage“, ſowie den „Verliner Prov We

s kbeteſ gr.Kund zu haben in der Exped. d. Bl. FJuht zu beziehen Johannis ſtraße 10 zial-Anzeiger“. n

Hierzu eine Beilage- M
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Beilage zu Nr. 103 des Merſeburger Correſpondent“ vom 25. Mai 1884

Deutſchland
er Verbandder deutſchen Privat

feunerverſicherungsgeſellſchaften) be
ſhäftigte ſich auf ſeiner in dieſen Tagen in Baden

Baden abgehaltenen Generalverſammlung auch
mit der Reviſton der allgemeinen Verſicherungs

bedingungen, für welche er bereits auf der vor
hergegangenen Generalverſammlung eine Com-
miſſton ernannt hatte. Die Commiſſton ſoll die

auf dieſem Gebiete hervorgetretenen Wünſche
prüfen und demnächſt der Generalverſammlung

Vorſchläge machen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die nordſchleswigſchen Reichstags

abgeordneten, Johannſen und Laſſen, haben
dem Cultusminiſter eine mit gegen 9000 Unter
ſchriften verſehene Petition überreicht, welche die
Aufhebung der Jnſtruktion der königl. Regierung
vom 9. März 1878 über Ertheilung von deutſchem

Unterricht an den nordſchleswigſchen
Volksſchulen betrifft und gleichfalls einen ſorg
fältigeren Unterricht im Däniſchen anzuordnen er
bittet. Die Petition iſt in deutſcher und däniſcher
Sprache abgefaßt.

Provinz und Umgegend.
Der am Dienſtag in Erfurt verſtorbene

General der Jnfanterie z. D. Ludwig v. Roth
maler war der einzige deutſche General der
Gegenwart, welcher wirklich von der Pike auf
gedient hat. Geboren im Jahre 1814 in Teiſtun
gen im Kreiſe Worbis, trat er 1830 bei der
Schulabtheilung des LehrIJnfanteriebatallions als
Gemeiner ein. Er kam dann als Gefreiter
zum Jnfanterieregiment Nr. 26 und
wurde hier 1833 Unterofſtzier. Sein ernſtes
Streben, ſich fortzubilden, ſeine Fähigkeiten und
ſein Fleiß erregten die Aufmerkſamkeit ſeiner Vor
geſetzten, welche ihn zu dem Verſuche, das Fähn

richexamen abzulegen, ermunterten. Jm Jahre
1834 wurde er ſchon Portepeefähnrich und 1835
bereits Secondelieutenant, fungirte von 1839

45 als Batallions, von 1845--48 als Regi
mentsadjutant beim Jnfanterieregiment 26, nahm
an dem Feldzuge in Baden als Brigadeadjutant
Theil und wurde nach der Beendigung deſſelben
als Premierlieutenant zum Jnf.Regt. Nr 24 ver
ſeht. 1853 wurde er Hauptmann beim Jnf.-Reg.
Nr. 6, 1858 Major und Commandeur des Land
wehrbatallions Oels, 1860 zum Jnf.Regt. Nr.
50 verſetzt und 1863 Oberſtlieutenant bei dem
ſelben. Bei Ausbruch des Krieges gegen Deſter

den meiſten Arbeitern in den Färbereien. Einige
der betheiligten Fabrikanten haben die Lohner-
höhung bereits zugeſtanden und iſt bei dieſen die
Arbeit wieder aufgenommen worden.

Neulich fährt Jemand mit ſeiner Frau von
Artern nach Leipzig und benutzt ſelbſtverſtändlich
Retourbillets, die, da in Sangerhauſen und Halle
die Wagen gewechſelt werden, dreimal kopirt werden.
Bekanntlich tragen die Retourbillets auf der be
druckten Seite links ein I und Rechts ein R, die
H-Seite wird bei der Hin, die R-Seite bei der
Rückfahrt durchlocht, was man kopiren nennt.
Nun iſt auf der Tour HalleLeipzig ſtatt eines
Schaffners ein Bremſer mit dem Kopiren der
Billets betraut: derſelbe kopirt nun ſtatt der H
Seite die ReSeite und als der Billetinhaber ihn
auf den Fehler aufmerkſam macht, behauptet der
Bremſer, daß er es ganz richtig gemacht habe.
Dieſes kleine Loch ſollte den Paſſagieren aber ver
hängnißvoll werden. Bei der Rückfahrt von Leipzig
kopirten die Schaffner während der Fahrt und
als einer derſelben die unrichtig gelochten Billets
erhielt, erklärte er dieſelben für ungiltig, indem
er bemerkte, daß Jnhaber derſelben ſchon das zweite
Mal eine Rückfahrt nach Halle machten, da die
Billets ſchon einmal kopirt ſeien. Jn Schkeuditz
wurden die beiben Paſſagiere zum Bahnhofsvor
ſteher geführt und mußten trotz aller Proteſtationen
4,80 Mk. zahlen mit dem Hinweiſe, ſich beim
Betriebsamte in Magdeburg zu beſchweren. Das
Alles, weil auf der II-Seite nur zwei Kopirzeichen
waren. Der Bremſer wurde in Halle ſpäter er
mittelt, gab ſeinen Jrrthum zu und ſo wurde der
Thatbeſtand klargelegt: die 4,80 Mk. werden aber
erſt im Beſchwerdewege zurückzuerlangen ſein.
Man thut alſo gut, wenn man beim Rückempfang
der Billets aus der Hand des Kopirenden darnach
ſteht, ob das Loch an der richtigen Stelle iſt.

Für Thüringen ſind neue Bahnen ge
plant eine Sekundärbahn von Mellrichſtadt nach
Kaltennordheim (bei Mellrichſtadt abzweigend
durch den fruchtbaren Streugrund, nach Stockheim,

Oſtheim, Nordheim, Heufurt, Fladungen An
ſchluß an die ſchon beſtehende Sekundärbahn
Kaltennordheim Salzungen und Kaltennordheim
Dermbach Vacha). Dieſe Bahn würde außer
ordentlich günſtig auf die Aufſchließung der in
dieſen Gegenden befindlichen Kohlen, Baſalt,
Torf- und Thonlager wirken. Ferner hat der
Gothaiſche Landtag die Mittel bewilligt für Weiter
führung der GothaOhrbdrufer Eiſenbahn bis
Gräfenroda zum Anſchluß an vie ErfurtRitſchen
hauſer Bahn und fur zwei Sekundärbahnen Ball
ſtädtTonnaHerbsleben Und BuflebenFriedrichs-
werthGroßhehringen Neſſelthalbahn.

e

die KlaſſenſteuerReclamanten würde demnach ſchon
mit Ende Mai ablaufen.

Am Freitag Vormittag paſſirte der Halleſche
Roßſchlächter Am berg auf dem Wege von Weißen
fels nach ſeiner Heimath unſere Stadt. Gerade
vor dem Reſtaurant zum „Herzog Chriſtian“ ver
mochte eines der fünf Pferde, die A. mit ſich führte,
nicht mehr weiter zu pilgern und ſo entſchloß ſich
dieſer kurz, zog ein Meſſer und ſchlachtete das
Thier, das an einer Sehnenzerreißung litt, auf
offener Straße ab. Als dies geſchehen, wurde
der Cadaver auf den Wagen geladen und fort
gings, noch ehe der heil. Hermandad die Mög
lichkeit gegeben war, dieſem ſkandalöſen Beginnen
ein Ziel zu ſetzen.

(Eingeſandt.) Kurz vor dem Oſterfeſte
erſchien in dieſem ſowie in mehreren anderen
Blättern ein Artikel, in welchem die Haus
frauen bedauert wurden, weil ihnen ſo häufig
die Feſtfreude durch das Mißrathen der
ſelbſt gebackenen Kuchen verkümmert würde.
Die Schuld wurde nolens volens dem Bäcker
aufgebürdet, der ja bekanntlich immer herhalten
muß, wenn dem lieben Publikum Das oder Jenes
nicht recht iſt, während doch in zehn Fällen neun
mal die Hausfrauen ſelbſt ſchuld ſind, wenn
ihnen das Gebäck mißlingt, da ihre Behandlungs
weiſe des Teiges thatſächlich zumeiſt eine un
richtige iſt und man doch füglich nicht verlangen
kann, daß der Bäcker aus einem ſchlecht behandelten
Teige einen guten Kuchen hervorzaubert! Jm Hin
blick darauf erſcheint es jedenfalls richtiger, ſtatt
einer Zeitungspolemik wegen des oben erlvähnten
Artikels den Hausfrauen ein möglichſt einfaches
Verfahren gnzugeben, guten Kuchenteig zurecht
zumachen. Es kann dies in folgender Weiſe ge
ſchehen Zunächſt ſorge man für eine gute Qua
lität der Zuthaten, namentlich gärkräſtige Hefe
und gutes Mehl, was beides am beſten vom
Bäcker zu kaufen iſt, da derſelbe täglich damit zu
thun hat und ſonach die weitgehendſte Garantie
zu übernehmen im Stande iſt. Zucker, Butter
und Gewürz iſt bei jedem Kaufmann zu bekommen,
doch iſt bezüglich der Butter ſehr auf Qualität
Rückſicht zu nehmen und ſoll man ſtets beſte Natur
butter, nicht aber ſogen. Kunſtbutter verwenden,
da letztere den Wohlgeſchmack ſehr beeinträchtigt

Um ca. 8 Kg Teig zu erhalten, gieße man 1
Liter Milch (im Sommer lauwarm, im Winter
gut warm) in eine irdene oder Holzſchüſſel, ger
greife 120 8 Hefe in derſelben und mache einen
weichen Teig davon. Dies iſt nun das ſoge
nannte Hefenſtück, das ca. 2 Stunden an einen
warmen jedoch nicht heißen Ort geſtellt wird, um
zu gähren. Während dieſer Zeit wird alles zumw. reich wurde er mit der Führung des Füſtlierregi

wments Nr. 35 beauftragt und noch in denſelbentreicheht Jahre zum Oberſten und Commandeur dieſes
Kaffee w Regiments ernanut. Jm Feldzuge 1870—-71

befehligte er die 11. Jnfanteriebrigade, wurde zum
Genaralmajor ernannt und bei Azay leicht ver

Teigmachen vorbereitet. Zunächſt 1 Liter Milch
warm geſtellt, dann 500 8 Zucker und 1 kg Butter
abgewogen, welches Quantum einen wie man zu
ſagen pflegt guten Teig giebt. Natürlich kann
daſſelbe je nach Wunſch oder Geſchmack er

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. Mai 1884.
Unſer hochverehrter Bürgermeiſter a. D.

Herr Seffner, feierte geſtern, am 24. Mai,zenhaun wundet. Er war zuletzt Commandeur der 8. ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. Aus höht oder verringert werden, nur iſt hierbei zu

n Diviſion in Erfurt. Hier behielt er ſeinen Wohn dieſem Anlaß fanden ſich in den Morgenſtunden beachten, daß, je mehr Zucker genommen wird, der
g r t el s auch, als er vor einigen Jahren in Folge der Magiſtrat in corpore, der Vorſitzende nebſt Kuchen auch um ſo leichter bräunt, was nament
Auskeß n einer längeren Krankheit gezwungen war, ſeinenſeinigen Deputirten unſerer Stadtverordnetenver lich bei Aſchkuchen oder Chriſtſtollen in ſo fern ſehr

e e Abſchied einzureichen, welcher ihm unter Verleihſammlung, Herr Rendant Thörmer als Vertreter nachtheilig ſein kann, als ſolche Kuchen vom
ſer, e ung des Charakters als General der Infanterie der ſtädtiſchen Beamten, ſowie Deputationen der Bäcker, um ſie nicht gar zu dunkel werden
nommen n n

wenn Khrbatallions durfte auf eine glänzende Laufbahn
uli,r d Veharrlichkeit eröffnet hatten.
fr. Gan In Gotha hat am 21. d. die 171. Feuer

Schützengilde und der freiwilligen Feuerwehr in
der Behauſung des Jubilars ein, um demſelben
herzliche Glückwünſche zu dieſem Ehrentage dar-
zubringen. Für die Abendſtunden hatte die frei
willige Feuerwehr zu Ehren des Gefeierten einen
Zapfenftreich und Ständchen in Ausſicht genom
men. Möge der Jubilar in dieſen Beweiſen
hoher Achtung und Liebe gleichzeitig eine Sinnes-

zu laſſen, leicht etwas zu früh aus dem Ofen
genommen werden, infolgedeſſen aber noch zu
ſchwach gebacken ſind. GSewürz je nach Wunſch
einen bis zwei Theelöffel Zitronenſchale, eine
Meſſerſpitze Zimmt, vielleicht auch eine Wenigkeit
Muscatblüthe oder ein Eßlöffel voll bittere Mandeln,
fein geſchnitten, Salz 50 8, jedoch nur wenn
Schmelzbutter zum Teigmachen genommen wird,

yn gern n beſſattung und zwar an der Leiche einer Dame
jaſt aus Freiburg i. Br. ſtattgefunden.

ſa Seit einigen Tagen iſt in Gera eine großer Streikbewegung. Dieſelbe betrifft zunächſt dieſäußerung der geſammten Burgerſchaft erblicken. Eier nach Belieben vier bis ſechs, Mandeln fein
Huhn Arbeiter in den Färbereietabliſſemente, von denen Alle Dieſenigen, welche noch gegen ihre Ein geſchnitten, Roſtnen und Citronat ebenfalls nach

e mag das von Louis Hirſch zu den bedeutendſten ſeinerſſchäzung zur Klaſſen reſp. Kommunal Belieben.
Iuterſ Vranche (Wollwagrenfärberei) in Deutſchland geeſſteuer zu reclamiren beabſichtigen, machen Hinreichende Gahre hat das Hefenſtück erlangt,

wenn es zuſammengefallen iſt, d. h. wenn es in
der Schüſſel nicht mehr gewölbt ſteht, ſondern in

Zeitdauer ca. 2 bis

wir auf die auf der Rückſeite der Steuerzettel an
gebrachten Bemerkungen aufmerkſam, nach welchen
in Anſehung der Klaſſenſteuer binnen einer zwei ſich zuſammengeſunken iſt.
monatlichen Präcluſtvfriſt bei dem königl Land 3 Stunden.

er Farbereiarbeiter in Gera gegen die andererſrathe und in Anſehung der Kommunalſteuer binnen Hiermit iſt der Zeitpunkt eingetreten, daß der
Arbeltsklaſſen zurückgeblieben ſind. Von 8 bisſeiner dreimonatlichen Präcluſivſriſt bei dem Teig gemacht werden kann. Die bereits warm
l Mk. bewegen ſich die Lohnverhaltniſſe bei Magiſtrate reclamirt werden muß. Die Friſt für geſtellte Milch (1 Liter) wird nun auf das Hefen

r n r und allein gegen 1000 Arbeiter beſchäftigt.
Die Arbeiter verlangen eine 25proz. Erhöhung

r Whne und Verkörzung der Arbeitszeit. Es
T Gßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß die Löhne



ſtück gegoſſen,
Gewürz hinzugethan (Bulter durchaus nicht heiß racht und thatſächlich vermag ſich kaum noch ein Geſchäfts bie 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 149 168 Mt. e

der Conſißenz, wie 5 e auf mann oder IJnduſtrieller der Betheiligung S er
endet wird), das nöthige Mehl wird vetri tziehen, ine Menge von HausbeſitzernBrod verwen da hig z etriebe zu entziehen, auch ei g toffel- 50,25 Mk. Rüben o. A. Rübölſondern von

nun hinzugenommen und tüchtig durcheinander
gearbeitet.
iſt ein gründbliches Hurcharbeiten und feines
Kneten das wichtigſte Erforderniß. Nachdem dies
geſchehen, nimmt man die Roſtnen, Mandeln und
Eitronat hinein arbeitet nochmals durch und
läßt den Teig dann 1 bis 11 Stunde, je nach
dem er mehr oder weniger Butter u. ſ. w. hat,
ruhig an einem warmen Orte ſtehen. Teige, die
nach dieſer Angabe gemacht ſind, d. h. Butter
und Zucker wie hier vorgeſchrieben, haben nach
dieſer Zeit hinreichende Gahre, um zum Bäcker
gebracht werden zu können. Schwerere Teige da
gegen, d. b. ſolche die mehr Butter, Roſinen c.
haben, müſſen noch einmal zuſammengeſchlagen
reſp. geknetet und bann noch eine halbe bis vrei
viertel Stunde warm geſtellt werden, ehe ſte zum
Bäcker gebracht werden können.

Zum Schluß mache ich die geehrten Haus-
frauen noch darauf aufmerkſam, daß es ſich beim
Backen größerer Kuchenmengen, (5. B. zu Familien
feſten, Weihnachten und dergl.) ſehr empfehlen
dürfte, mit dem betreffenden Bäckermeiſter alles
genau durchzuſprechen, Um keine Zweifel bei der
Ausführung aufkommen zu laſſen. Sech.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
g Aus Lützen ſchreibt man Das Projekt,

Bau der Sekundärbahn von Lützen nach
Markranſtädt, ruht jetzt völlig. Jm Intereſſe
der hieſtgen Zuckerfabrik hat jetzt die Sächſiſch
Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung von Station Kötſchau aus Ver
meſſungen zum Bau einer Eiſenbahn für Koblen
transport vornehmen laſſen. Das Projeet liegt
gegenwärtig dem Miniſterium zur Genehmigung
vor. Falls dieſelbe ertheilt wird, ſoll der Bau,
den die Geſellſchaft auf eigene Koſten mit einer
Beihilfe der Zuckerfabrik von 36 000 Mk. auszu
führen gedenkt, ſofort in Angriff genommen und
bis zum Beginn ver diesjährigen Kampagne der
Zuckerfabrik fertiggeſtellt werden. Die Erlaubniß
zum Bau dieſer Eiſenbahn dürfte zugleich ſür das
Hrojekt LutzenMarkranſtävt entſcheidend ſein.

Aus Hr. I. Overziers Wetter Prognoſe
ür den Monat Mai.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.

Montag. Frühmorgens Neigung zu Auf26. Mai.

heiterung, rzerſtreute bis örtlich dunkel gewitterhafte n
örtlich mit Niederſchlägen, ſpäter aufgeheitert bis zum
Abend. Tagsüber warm, vor Sonnenaufgang an exponir

Wind zeitweiſe aufzefriſcht, Tageswaſſers, als M ded er Bildung von Meerten Vagen vielfach abgekühlt.
beſonders mittags und nachmittags

27. Mai Dienſtag Theils wolkig, theils
heiter und tagsüber warm.

tief, wird ſich aber demnächſt heben.

meiſt heiter, mittags a triſſen gewitterhaft bedeckt, örtlich mit Niederſchlägen.

Vermiſchtes.
(Schifſsuntergang.)

Seeland wird gemeldet, tSyria“ auf dem Riffe von Saſale geſcheitert ſei.
Theil der Beſaßung landete in Fidſchi.
ſollen 70 Paſſagiere untergegangen ſein.

der Fahrt von Kalkutta nach Suva.
(Hie Erdarbeiten am Jſthmus von Korinth)

Am Golfe von Aeging iſt eine
e en e um Montag (19.) der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften die

Die Eingänge zum Kanal aſſtheilung gemacht, daß ihm die Verhütung und

ſind in vollem Gange
neue Stadt, Jſthmia,
Häuſer und Waarenlager hat
werden ſchon ausgehoben (6000 Cubikmeter in 24 Stun
den) und zahlreiche Arbeiter ſind in dem mittleren Theile

Eine Eiſenbahn von 15 Kilometer Länge mit An das durch wiederholte Kulluren in Affen bedeutendbeſchäftigt. e4 Socomotiven und 189) Kippwagen befördert das Mate
rial; auch ſind bereits 2 große Maſchinen zum Ausheben
der Erde aus Lyon angekommen. Dieſelben ſollen 13000 ſichere Heilung fänden
Eubikmeter per Tag ausheben.

Die ausgedehnteſte Telephon-Verbin
dung) unter allen europäiſchen Städten beſitzt unſtreitig
Stockholm. Der Fremde betrachtet mit gerechten Er
ſtaunen die koloſſale Menge der einander kreuzenden
Drahte, welche die Stadt förmlich wie ein Netz einzu Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 173--178 Mk.

Um einen ſchönen Teig zu erzielen i Kichtabonnenten ſind die Hffentlichen Fernſprechſtellen,

auf Mittag zu und kurze e Wolle das bekanntlich nicht ſtille ſteht, ſondern ſich in einer ſehr
kräftigen, das Erdreich durchdringenden, in der Regel

ziemlich ſ

Das nächtliche Temperatur ß tr r eng nur, mein lieber alter Gärtner, mein guter Mops, meinminimum liegt an exponirten Lagen er e hergiges Hündchen iſt mir im Bade geſtorben ich habe

nd nachmittags zerſtreut bis zer weide eine Ruheſtätte bereitet

Aus Wellington in Neu
daß das britiſche Segelſchiff

Ein

e e Regiment iſt, wie die meldet, zum Vorſteher einer
„Verſuchsſtation für Ballons ernannt. Jhm beiEigenthum der Herren W. Pile n Co. in London hatkedegeben ſind drei andere Offiziere. Die Station Winde J

einen Rauminhalt von 1072 Tonnen und befand ſich auf ſich in dem Oſtbahnhofsgebaude.

wie ſtädtiſche, haben

haben Fernſprechapparate zur gemeinſamen Benutzung
für ihre Miether anbringen laſſen. Aeußerſt bequem für

die in faſt jedem Cigarrengeſchäft, in Wirthſchaften, Bar
bierſtuben, Zeitungsläden und ähnlichen Etabliſſements
eingerichtet ſind; der Preis für eine Unterredung von 5
Minuten beträgt durchſchnittlich 10 Oere (etwa 12 Pf.).
Die Telephonanlagen gehören zwei Privatgeſellſchaften.

Das deutſche Turnweſen) befindet ſich gegen
wärtig auf einer ungemein vorgeſchrittenen Entwicklungs
ſtufe. Allein die Reichshauptſtadt Berlin hat 43 ſtädtische
Turnhallen. Unter den 9 größeren befinden ſich die
Muſterturnhallen, deren Herſtellungskoſten je 120000 Mk.

Zucker Ei indkläufig nicht zu denken. Die Vehbrden, ſowohl ſtaatliche Land 160-180 Mk. feine Chevalier bie e re eng längſt e Locale in Anſchluß ge Futtergerſte 143-1s3 l Gerſtenmalz o T rk
Kils, 2956

100 Ko, 53--54 Mk. Stärke 100 Ko, n
Spiritus, 10000 Aiter-Prozente loco, feſt Kar

3 157,50 Mk. Solarbl 100 Ko, 0,825/300 17 50 9Malzkeime, 100 Ko, dunkle 550 r le a
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk Klete, g. M.
100 re e er Mt. Wein n
grieskleie elkuchen 100i n o fremde 15alle, 24. ai. anges Rogge30. 65 Mt. per 1200 Pfund. Maſchl e d
2124 Mt. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von r

is pr. Torfſtreu l. ßpr. Etr. ab Bahn. fü Mal. 140 M
betrugen. Der jährliche Etatsaufwand für dieſelben be
ziffert ſich auf 250000 Mk. Am bedeutendſten iſt die
Turnhalle in der Prinzenſtraße, die größte Turnhalle
Deutſchlands, deren Herſtellung 121 000 Mk. und deren
Einrichtung der Stadt 12 000 Mk. koſtete. Die zweitgrößte
Turnhalle in Deutſchland beſitzt Leipzig. Die Stadt
gemeinde hat den 30. April 1861 den Bau beſchloſſen
von der Anſchauung ausgehend, daß die Pflege des Turn
weſens von allgemeiner Bedeutung iſt, nicht dem wech
ſelnden Zufall, nicht der möglicherweiſe doch erlahmenden
Aufopferungsfähigkeit Einzelner überlaſſen werden darf,
ſondern daß es unabweisbare Pflicht jeder Gemeinde ſei,
nach Möglichkeit die äußeren und inneren Bedingungen
zur Entfaltung eines friſchen und umfaſſenden Turnlebens
herbeizuführen. Für den Rohbau wurden 30000 Thlr.
bewilligt und bis zur feſtlichen Einweihung betrugen die
Geſammtkoſten 40000 Thlr. Von der geſammten Turner
ſchaft Deutſchlands turnen 500 Vereine in Turnlokalen
und Hallen, welche Gemeindeeigenthum ſind. Die meiſten
Gemeindehallen zählt Sachſen mit 114, die wenigſten
Baiern mit 41. Bei der, die hohe Bedeutung ſyſtema
tiſcher Körpergymnaſtik immer rückhaltloſer würdigenden
Richtung des Zeitgeiſtes iſt ein weiterer Aufſchwung un
eres Turnweſens wohl mit aller Zuverſicht anzunehmen.

(Auf welche Art entſteht das ſogenannte
Grundwaſſer? Nach bisherigen Annahmen bildete
ſich das in verſchiedenartiger Tiefe im Boden überall zu
findende Grundwaſſer nur dadurch, daß die Regennieder
ſchläge, ſoweit ſie nicht auf der Oberfläche zu den natür
lichen Waſſerläuſen, den Bächen und Flüſſen, ablaufen
oder unmittelbar nach dem Niederfallen wieder zur Ver
dunſtung gelangen, in das Erdreich einſickern und ſich
daſelbſt in einer von der Höhenanlage der offenen Waſſer
läufe abhängigen Tiefe anſammeln. Nach einer neuerdings
aufgeſtellten anderen Theorie ſpielt die im Erdreich ober
halb des Grundwaſſers vorhandene Luft, die ſogenannte
„Grundluft“, eine Rolle bei der Bildung des Grundwaſſers,
indem dieſelbe ihren Feuchtigkeitsgehalt an die kälteren
tieferen Erdſchichten durch Niederſchlag abgiebt und dann
ihrerſeits neue Waſſertheile aus der atmoſphäriſchen Luft
über der Erde aufnimmt, um auch dieſe nach unten ab
zuliefern. Zu beachten dürfte hierbei auch die Auf und
Abwärtsbewegung der Grundluft, je nach dem Stande
des Barometers, ſein; letztere Bewegung kommt jener
Theorie inſofern zu Hülfe, als es danach erklärlicher wird,
wie die bei geringem Barometerſtande ausgetretene Gru
benluft bei Steigen des Barometers wieder in die Erde
einſinkt und dabei naturgemäß Waſſertheile mit abwärts
ührt. Wahrſcheinlich entſteht wohl das Grundwaſſer,

nach der Seite der natürlichen Waſſerläufe gerichteten Be
wegung befindet, ſowohl durch direkte Einſickerung des

chlägen aus der Grundluft.
Verſchiedene Auffaſſung.) „Ach, denken Sie

ihm im Garten meiner Wirthsleute unter einer Trauer
Ach, glauben Sie mir,

ich habe beinahe 8 Tage nichts gegeſſen, es war mir
wirklich zu ſchrecklich „Ja ja! ich glaub's Jhnen
recht gern, gnä' Fräul'n, vor ſo an todten Vieh da ekelt
man ſich halt

Miklitäriſches.
Der Hauptmann Buchholtz vom Eiſenbahn

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
Der berühmte franzöſiſche Forſcher Paſteur hat am

ſelbſt Heilung der Wuthkrankheit jetzt mit Sicher
heit gelinge. Er impft gebiſſenen Subjekten Wuthgift

abgeſchwächt iſt. Gleichzeitig fordert er in den Zeitungen
Gebiſſene auf, in ſein Laboratorium zu kommen, wo ſie

Vörſen-Verichte.
Halle, 24. Mai 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Börſen Wochenbericht des Zankhauſe
5

Beer, Polke Co.,
Berlin W. Friedrichſtr. 185, 28. Mai 1881

In unſern letzten Berichten haben wir bereits darg
hingewieſen, daß die Börſe mit HauſſeEngagements We

laſtet ſei und daß die Geneigtheit der Speculatton
Regliſationen, nur durch die in Ausſicht ſtehenden ar

lauf der jüngſten Woche hat unſere AnſichtMaaße beſtätigt. Angeregt durch die n

Speculation zu Verkäufen, welche theilweiſeforeirten Charakter annahmen, und S nen
Gebiet in ſtarke Mitleidenſchaft zogen. Es ine
allerdings keinem Zweifel, daß ſich die New Yorker V
in Mitten einer ſchweren Kriſis befindet, und es ſt nicht
abzuſehen, welche Rückwirkung dieſelbe auf die europäiſchen
Geld Märkte ausüben wird; vorläufig giebt man ſich noch
der Hoffnung hin, daß die bisher aus Amerika gemeldeten

e e einen rein lokalen Charafter behal
en werden.

n erlitten.
ur wenig berührt von dieſer Bewegung bleiben die

in ländiſchen Eiſenbahnen, mit Ausnahm ia h hme der oſtpreußiſchen
usländiſche Bahnen waren matt und niedriger,Auf dem RentenMarkte entwickelte ſich nur nne

n B veränderten Courſen.
Auf dem Gebiete der Jnduſtrie Papiere machte ſich eikleine Reaktion geltend die ren auf an

Markte kann ſogar als matt bezeichnet werden.
Die Coupons der ruſſ.engl. Anleihe, ſowie der Nico

laiPrioritäten löſen wir ſchon jetzt init Mk. 20,40 pro
Pfd. Strl. ein.

Es

Meteorolegisehe Station Merseburg,
(23./5. Abds. 8 Ihr 24 /5 re SVlr,

ßarometerstand 761,5 l 758
Therm. Celsius 18 18,5her ne 14,4 108el. Feuchtigkeit 50Bew ölkung t

Wind 80. 80.Wind- Stärke l 1Thr. mivima] 6,0 Beaum.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Com

munglAnpflanzungen und zwar
a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gericht

raine bis zur Lauchſtädter Chauſſee und dem Wege
längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore

Chauſſee bis zur Merſeburg Knapendorfer Flur
grenze und auf dem Communicationswege von der

e. auf der Merſeburg Clobigkauer Straße von der

Flur
zur Merſeburger Flurgrenze;auf der Weißenfelſer Chauſſee;

e.

F. auf der MerſeburgKötzſchenerNulandtsplatze, e Straße und den

oll
Mittwoch den 28. d. vorm. 109. Ah
in unſerm Communalbüreau öffentlich an den Mei
bietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzuſinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht, können aber vorher
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Communalbürean

eingeſehen werden.
Merſeburg, den 21. Mai 1884.Die Oekoltomie- Deputatton des Magiſtrats.

ges SchwickerteEin Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mt. Zu eifr-

in der Exped. d. Bl.
Schlafſtelle offenJohannisstraese 4 parterre

ſchnüren ſcheinen an unterirdiſche Leitungen iſt nämlich beſſere bis 18 Mk. ſeinſter märkiſcher bis 136 Mark.
der überaus ſchwierigen Terrainverhältniſſe halber, vor Roggen 1000 Ko., 148- 154 Mk. Gerſte 1000 Ko.,

Ein freundlich möblirtes Logis iſt n
miethen 7, 1 TreppeBrauhausstrasse

Redactjon, Druck und Perlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ciellen Operationen noch zurückgehalten werde. Der Ver

eingelagufenen Nachrichten der dortigen Börſe, ſchritt die

Was die Einzelſeiten des Verkehrs anbelangt tdie Courſe der tonangebenden Sperr ehe

b. auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter

Lauchſtädter Chauſſee nach der Kriegſtädter Straße

CommunKiesgrube bis zur Grenze der Merſeburgen

a. auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße bi

wen Dienſt

un Sonnal
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